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Netzbaustellen und Streckensper-
rungen und dadurch erforderliche 
Umwegfahrten mit zusätzlichen 
Netzabgaben beeinträchtigen in 
letzter Zeit die Wettbewerbsfä-
higkeit von Bahnverkehren und 
führen immer wieder - vor allem im kombinierten Verkehr – zu Rückver-
lagerungen auf die Straße.
Hält der Bundesverkehrsminister an seinen im 3. und 4. Bericht zur WSV 
Reform dokumentierten Planungen fest, die Ausgaben für die Bundes-
wasserstraßen in Höhe von rund 1,5 Milliarden Euro jährlich im Sinne der 
Vollkostendeckung durch die Einführung und Erhöhung von Wasserstra-
ßen- und Kanalabgaben vollständig abzudecken, so dürften Verkehrsver-
lagerungen auf Schiene und Straße die unmittelbare Folge sein. 
Bereits heute ist die Wettbewerbsfähigkeit der Binnenschifffahrt in 
Folge rapide gestiegener Energiekosten und deren Anteil an den Ge-
samtbetriebskosten eines Binnenschiffes sehr eng an die des Bahnver-
kehrs gerückt. Dabei profi tiert die Bahn langfristig vor allem dadurch, 
dass sie ihre Energie für Elektrolokomotiven vornehmlich aus den 
Laufwasserkraftwerken an deutschen Flüssen und Kanälen bezieht 
und damit von den Preisschwankungen des Mineralölmarktes weit- 
gehend verschont bleibt. Andererseits leidet die Binnenschifffahrt zu-
nehmend unter technisch bedingten Schleusensperrungen, wie etwa 
am Neckar oder am Schiffshebewerk Scharnebeck.
Gelingt die politisch gewollte Vollkostendeckung aus Wasserstraßen-
abgaben, so kämen auf die deutschen Verlader allein aus deutschen 
Wasserstraßenabgaben im Schnitt 6 Euro je transportierte Tonne zu 
(1,5 Mrd. Euro Gesamtbudget dividiert durch 250 Mio. Jahreston-
nen = 6 Euro/t). Hinzuzurechnen wären die Wasserstraßenabgaben 
auf ausländischen Strecken. Minister Ramsauer hat in dem in der 
vergangenen SUT Ausgabe erschienenen Interview bestätigt, dass er 
hierzu Gespräche mit den Rheinanliegerstaaten führe. Dabei wird es 
um politischen Kuhhandel gehen nach dem Motto: „Ich bau dir den 
Anschluss zur Betuwe Line (Niederlande) oder zum Gotthardtunnel 
(Schweiz) und du stimmst Befahrungsabgaben auf den Rhein zu“. 
Neue Einnahmequellen können alle europäischen Staaten in der ge-
genwärtigen Finanzkrise gut gebrauchen und selbst Frankreich fi nan-
ziert sein Kanalprojekt ‚Seine Nord‘ mit neuen Kanalabgaben. Auch 
die EU wünscht sich harmonisierte Infrastrukturabgaben und würde 
lieber heute als morgen die ZKR in Straßburg aufl ösen.
Der Einstieg in die Wasserstraßenabgaben ist in Wirklichkeit eine At-
tacke zur Beseitigung der Mannheimer Akte. Ist der Anfang erstmal 
geschafft, dann sind weitere Erhöhungen oder etwa die europaweite 
Mineralölbesteuerung der Binnenschifffahrt Programm. Die Wettbe-
werbsfähigkeit des Binnenschiffs gegenüber alternativen Verkehrsträ-
gern wird dabei auf der Strecke bleiben, Verkehrsverlagerungen vor 
allem auf die Straße werden die Folge sein. Der Name Ramsauer wäre 
dann mit einem Verkehrschaos ohnegleichen verbunden. Wollen sie so 
in die Annalen der Verkehrspolitik eingehen, Herr Minister?

EDITORIAL

Bundesverkehrsminister Dr. Peter Ramsauer war‘s nicht - es war 
Schäuble! In der letzten Ausgabe dieses Editorials hatten wir dem Mi-
nister unterstellt, er habe jährlich 1,5 Mrd. Euro zusätzliche Einnah-
men für den Bundeshaushalt besorgt: 1 Mrd. aus der Fluggastabgabe 
und 500 Mio. aus der DB-Gewinnabführung. Beide Etatposten hätte 
Bundesfi nanzminister Dr. Wolfgang Schäuble gegen seinen Widerstand 
im Kabinett durchgesetzt, teilte der Minister kürzlich telefonisch mit. 
Letztendlich ist es egal, wer die zusätzlichen Abgaben von 1,5 Mrd. Euro 
aus dem Verkehrssektor für den Bundeshaushalt ‚besorgt‘ hat: Der 
Skandal ist, dass die Durchsetzung neuer Abgaben nicht auch zur 
dringend notwendigen Erhöhung der Ausgaben zur Sanierung unserer 
maroden Verkehrsinfrastruktur führt. Denn die von Schäuble geneh-
migten 1 Mrd. Euro zusätzliche Ausgaben, die auf fünf Jahre verteilt 
werden, sind nicht einmal ein Tropfen auf den heißen Stein. 
So schätzt allein das Land NRW den Investitionsbedarf für den Unterhalt 
von Brücken in seinem Fernstraßennetz auf aktuell 4,3 Mrd. Euro. Ein 
Test der NRW Straßenbauer hat ergeben, dass die Mehrzahl der älteren 
Brücken nur noch begrenzte Zeit uneingeschränkt weiter betrieben 
werden kann. Es drohen Gewichts- und Geschwindigkeitsbegren-
zungen, die aus dem Transitland das Stauland NRW machen werden. 
Folgerichtig fordert NRW-Verkehrsminister Harry K. Voigtsberger, dass 
der Bund seine Mittel für NRW deutlich aufstocken muss.
Dank jahrzehntelang unterlassener Instandhaltungsmaßnahmen ist 
auch ein Großteil der in die Jahre gekommenen Schleusenbauwerke im 
Bundeswasserstraßennetz marode und bedarf der Erneuerung. Die Pla-
nung und Ausbau der West-Ost Wasserstraßenverbindung im Rahmen des 
Projektes 17 Deutsche Einheit wurde vor allem durch Umschichtung von 
Instandhaltungsmitteln aus anderen Wasserstraßenregionen fi nanziert. 
Dennoch bleibt das Bauwerk ein Torso, denn an den Eingangsschleusen 
im Ruhrgebiet und im Dortmund-Ems-Kanal besteht nach wie vor erheb-
licher Sanierungsbedarf, während die Fertigstellung des Netzausbaus 
Richtung Berlin wegen fehlender Mittel ins Stocken geraten ist.
Auf den ersten Blick erscheint daher Minister Ramsauers Idee von der 
Eigenfi nanzierung der Wasserstraßenausgaben durch die Einführung 
von Wasserstraßenabgaben als Königsweg, wenn denn die zusätzlich 
erhobenen Abgaben tatsächlich zusätzlich zu den bisher budgetfi nan-
zierten Etats aus dem Bundeshaushalt für Investitionen zur Verfügung 
stünden. Genau hieran bestehen allerdings erhebliche Zweifel, denn 
das aktuelle politische Handeln - siehe Fluggastabgabe - und das po-
litische Handeln der Vergangenheit - siehe Einführung der Lkw Maut 
und Kürzung des Straßenbauetats um eben diesen Posten - machen 
deutlich, dass es den Politikern letztendlich nur um die Durchsetzung 
neuer Abgaben für die Infrastrukturnutzung bei gleichzeitiger Freiset-
zung von Haushaltsmitteln für andere politische Beglückungen geht.
Die Einführung der Lkw Maut hat übrigens nicht zu der vom Gewer-
be befürchteten und von der Politik gewünschten signifi kanten Ver-
lagerung des Verkehrs von der Straße auf Schiene und Wasserstraße 
geführt, denn ein leistungsfähiger Straßengüterverkehr ist in einer 
modernen arbeitsteiligen Wirtschaft unverzichtbar. Anders dürfte die 
Einführung von Wasserstraßenabgaben oder die weitere Erhöhung von 
Netzabgaben im Bahngüterverkehr wirken. 
Die gezielte Verteuerung des Bahnverkehrs durch die Einführung von 
Netzabgaben der Seehafenbetreiber, unsichere Streckenführung durch 
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